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Prof. Dr.-Ing. Jörn Schlingensiepen

Bei  der  Bearbeitung  der  Textaufgaben  identifizieren  Sie  bitte  zunächst  die
einzelnen Elemente eines Datenmodells und markieren diese farblich im Text:

Objekttypen blau
Attribute grün
Attributtypen gelb
Relationstypen rot
Kardinalitäten lila
Vererbung/Generalisierung braun

1. Eisenbahngesellschaft
Die  Eisenbahngesellschaft  „Volldampf“  unterhält  mehrere  Züge  verschiedener

Typen. Diese Typen haben jeweils einen Bezeichnung und eine Beschreibung.

Züge haben eine Kennnummer.

Ein Zug besteht mindestens aus einer Lok, kann aber mehrere Loks haben und

kann mehrere Anhänger ziehen. Loks und Anhänger enthalten eine eindeutige ID.

Loks  haben  zusätzlich  einen  Namen  und  eine  Zugkraft.  Anhänger  haben  ein

Leergewicht und ein Zuladungsgewicht.

Erstellen Sie ein Datenmodell zur Verwaltung der oben beschriebenen Daten.

2. Videothek
Die Videothek „Alles-für'n-Euro“ betreibt ein einfaches Modell des Verleihs von

Video-DVDs und Spielen. Jeder Verleihvorgang kostet einen Euro pro Tag. Für

die Verwaltung des Leihbestandes soll ein einfaches Datenmodell erstellt werden.

Dabei  sollen  für  Kunden  jeweils  Name,  Vorname  und  Mitgliedsnummer,  für

Filme der Titel und der Regisseur und für Computerspiele der Titel, der Publisher

und  das  Studio  verwaltet  werden.  Mit  dem  Modell  soll  es  möglich  sein,

ausgeliehene Medien dem Ausleihenden zuzuordnen und umgekehrt  für einen

Kunden die gerade ausgeliehenen Medien zu ermitteln.
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3. Autovermietung
Die Autovermietung „Vollgass“ unterhält  mehrere Autos verschiedener Typen.

Diese  Typen  haben  jeweils  einen  Bezeichnung,  eine  Beschreibung und einen

Tagespreis.  Autos  haben  ein  Nummernschild.  Außerdem  werden  noch

verschiedene  Zusatzausstattungen  (mobile  Navigationsgeräte  und  Adapter  für

Mobiltelefone) vorgehalten, die den Kunden gegen Aufpreis überlassen werden.

Das  Management  der  Autovermietung  hat  vorgegeben,  dass  die  aktuelle

Zuordnung  zwischen  den  Fahrzeugen  und  Zusatzausstattungen  im

Computersystem  erfolgen  soll.  Dabei  werden  Navigationsgeräte  durch  einen

Typnamen und die Seriennummer beschrieben, während für die Adapter für die

Mobiltelefone  der  Typname,  eine  Seriennummer  und  der  Typ  des

anzuschließenden Mobiltelefons verwaltet werden müssen.

Erstellen Sie ein Datenmodell zur Verwaltung der oben beschriebenen Daten.

4. Reederei
Die  Reederei  „Mast-  und  Schottbruch“  unterhält  eine  Flotte  aus  Schiffen

verschiedener Schiffstypen. Diese Typen haben jeweils einen Bezeichnung, eine

Beschreibung und eine Zuladung. Schiffe haben einen Namen. Bei der Reederei

arbeiten einfache Seeleute und Patentträger. Auf den Schiffen der Reederei sind

jeweils  mehrere  Seeleute  als  Mannschaft  und  ein  Kapitän  beschäftigt.  Zur

Mannschaft können einfache Seeleute oder Patentträger gehören, der Kapitän ist

immer ein Patentträger.

Erstellen Sie ein Datenmodell zur Verwaltung der oben beschriebenen Daten. Da

die  Zuladung für  ein Schiff  in  Tonnen angegeben wird,  reicht  eine  Ganzzahl

dafür aus.
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5. Stückgutlager
In einem Versandlager werden Kisten und Fässer vor dem Versand per LKW oder

Zug  zwischengelagert.  Dort  stehen die  verschiedenen Versandstücke  auf  dem

Boden  und  können  mit  Gabelstaplern  aufgenommen  werden.  Zum  besseren

Wiederauffinden  sind  verschiedene  Stellflächen  eingezeichnet.  Diese

Stellflächen haben eine Bezeichnung wie auf einem Schachbrett (z.B. a2, b5, c7).

Für den Versand werden verschiedene Versandstücke zu Versandaufträgen, die

jeweils einem Kunden zugeordnet sind, zusammengefasst.

Für die Verwaltung des Lagers soll ein einfaches Datenmodell erstellt werden.

Dabei  sollen  für  Kunden  jeweils  Name  und  Kundennummer,  für  Kisten  der

Versandcode und das Gewicht und für Fässer der Versandcode, das Gewicht und

der  Füllstand  verwaltet  werden.  Mit  dem  Modell  soll  es  möglich  sein,

Versandstücke  im  Lager  aufzufinden  und  einem  Versandauftrag  zuordnen  zu

können.

6. Bibliothek
In einer Bibliothek werden Bücher, DVDs, Computerspiele und andere Medien

vorgehalten. Für die Verwaltung des Bestandes ist der Typ des Mediums nicht

wichtig  es  werden  immer  Titel,  Author,  Verlag  und  Standort  als  einfache

Zeichenketten hinterlegt. Eine einzelnes Medium hat eine Inventarnummer. Die

Benutzer  der  Bibliothek  werden  über  eine  Kennung  identifiziert,  außerdem

werden noch Vor- und Nachname, sowie die Adresse hinterlegt.

Entwerfen Sie ein Datenmodell mit dem es möglich ist, dass Benutzer ein Buch

oder  eine CD vorbestellen und ausleihen können. Es soll  zu jedem Zeitpunkt

möglich sei festzustellen, was ein Benutzer ausgeliehen oder vorbestellt hat.

Erstellen Sie ein Datenmodell zur Verwaltung der oben beschriebenen Daten.
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7. Autovermietung mit Kunden
In  einer  Autovermietung  werden  verschiedene  Typen  von  Autos  (Autotypen)

angeboten, diese haben jeweils einen Bezeichnung, eine Beschreibung und einen

Tagespreis  (z.B.  Bezeichnung:  „BMW  Z3“,  Beschreibung:  „Leichter

Sportroadster“,  Tagespreis:  95€).  An Kunden werden jeweils  Autos vermietet.

Neben  dem  Typ  hat  ein  Auto  noch  ein  Nummernschild  und  eine  interne

eindeutige Nummer (ID). Für jeden Kunden müssen der Name, Vorname und die

Kreditkartennummer  verarbeitet  werden  können,  auch  Kunden  haben  eine

interne eindeutige Identifikationsnummer (ID).

Ein  Mietvorgang  hat  einen  definierten  Anfang  und  ein  definiertes  Ende.  Ein

Kunde mietet in dieser Zeit ein Auto.

Erstellen Sie ein Datenmodell zur Verwaltung der oben beschriebenen Daten. Da

es  sich  um Tagespreise  handelt,  reicht  zur  Verwaltung  des  Anfangs  und  des

Endes eines Mietvorgangs eine Ganzzahl aus.

8. Containerterminal
An einem Containerterminal  werden Seecontainer  umgeschlagen.  Jeder  dieser

Container  hat  eine  eindeutige  Kennung und ein  Gewicht.  Die Container  sind

Empfängern  zugeordnet,  diese  sind  durch  einen  Namen  und  eine  Postal-

Identnummer unterscheidbar.  Vom Containerterminal aus können verschiedene

Frachtziele bedient werden. Jedem Empfänger sind die Frachtziele zugeordnet

über  die  ein  Container  dorthin  verschickt  werden  kann.  Die  Container  sind

entweder  auf  einem  Stellplatz  (diese  sind  nummeriert)  oder  einem

Transportfahrzeug (Schiff, Zug, LKW) geparkt. Jedem Transportfahrzeug ist das

geplante Fahrtziel zugeordnet.

Für die Verwaltung des Terminal soll ein einfaches Datenmodell erstellt werden.
Mit  dem  Modell  soll  es  möglich  sein,  Container  zu  verwalten  und  deren
Stellplätze und Empfänger zu identifizieren.
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9. Flughafen
In einem Gepäckterminal am Flughafen werden Gepäckstücke verteilt und auf

Förderfahrzeuge (mit Nummernschildern) zur Beladung der Flugzeuge verteilt.

Ein Gepäckstück hat eine von der Fluggesellschaft vergebene Kennung und wird

beim  Einchecken  einem  Flug  und  einem  Fluggast  zugeordnet.  Die

Förderfahrzeuge sind auch jeweils einem Flug zugeordnet (wenn eines voll ist

wird  ein  Weiteres  zugeordnet  damit  alle  Gepäckstücke  verbracht  werden

können.) oder sie stehen nicht zugeordnet bereit.

Das Terminal ist in verschiedene Abschnitte unterteilt, dies sind Pufferboxen und

Fördereinrichtungen  (Bänder  oder  Heber).  Für  die  Verwaltung  des  Terminals

reicht es aus zu wissen, in welchem Abschnitt sich ein Gepäckstück befindet.

Für die Verwaltung des Terminals soll ein einfaches Datenmodell erstellt werden.

Neben den schon beschriebenen Eigenschaften sollen für Flüge jeweils  Name

und  Kürzel,  für  Fluggäste  Vor-  und  Zuname  und  für  Abschnitte  der  Name

verwaltet  werden.  Mit  dem  Modell  soll  es  möglich  sein,  Gepäckstücke  im

Terminal  oder  auf  dem  Förderfahrzeug  aufzufinden  und  einem  Flug  oder

Fluggast zuordnen zu können.
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